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Alle Parteien begrüssen die Reform der 
gymnasialen Oberstufe 

Ausbildungsdauer bis zur Matura wird von 13 auf 12 Jahre gekürzt - Mehr Selbstverantwortung für Schüler 

Die Reform der gymna
sialen Oberstufe sowie 
des Vorbereitungslehr
gangs Fachhochschulreife 
stiess im Landtag bei allen 
Parteien auf  Zustimmung. 
Damit ist der Weg für den 
ersten Teil der Schulre
form frei. Mit dieser Re
form wird die Ausbil
dungsdauer bis zur Matu
ra von 13 a u f  12 Jahre re
duziert. Des Weiteren 
wird den Schülerinnen 
und Schülern mit dieser 
Reform grössere Wahl
möglichkeiten' bezüglich 
ihrer Fächerwahl gegeben. 

Alexander Batlincr 

Im Mai dieses Jahres  ha t  d e r  
Landtag die Schulreform an d ie  
Regierung überwiesen.  Damals  
wurde  mehrhei t l ich d a s  
zweigliedrige Schulsystem kr i 
tisiert. Die Reform d e r  g y m n a 
sialen Oberstufe stiess d a m a l s  
schon  a u f  Zus t immung .  Des
ha lb  hat  die Regierung n u n  d ie  
Reform d e r  gymnas ia len  Ober
stufe aus  dem Paket «Schulre
form» ausgegliedert ,  u n d  d e m  
Landtag separa t  z u r  Diskussion 
vorgelegt .  Dies wurde  v o m  
Landtag  zus t immend  z u r  
Kenntnis genommen .  Der 
Grund,  dass  die gymnas ia le  
Oberstufe reformiert  werden  
muss, liegt im neuen  M a t u -
r i t ä t s a n e r k e n n u n g s r e g l e m e n t  
(MAR) d e r  Schweiz,  mit d e m  in 
unserem Nachbar land  die M a 
tura typen  A bis E durch  e ine  
einheit l iche Matura  abgelöst  
wird. Das l iechtensteinische 
Bildungssystem ist stark a u f  
d a s  schweizerische ausger ich
tet. Deshalb ist auch  bei u n s  e i 
n e  derart ige Reform v o n n ö t e n .  
Der I:BP-Abgeordnetc  Helmut 
Konrad be ton t e  d a n n  auch:  «Da 
unse r  Bildungssystem stark a u f  
die Schweiz  ausgerichtet  ist 
u n d  bis h e u t e  a u c h  m e h r  als 7 0  
Prozent  u n s e r  Matu ran t innen  
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Der FBP-Abgeordnete Helmut Konrad ging a u f  die Notwendigkeit dieser Reform ein. Er betonte z u 
dem, dass man die Ausbildungsdauer von 13 Jahren auch als Privileg betrachten könne. Eine 13-
jährige Ausbildungsdauer als inlanddiskriminierend zu bezeichnen, erachte er als *völlig daneben». 

u n d  Matu ran ten  in d e r  Schweiz  
s tudieren,  ist es wichtig,  d a s s  
wi r  dieser  Veränderung  in d e r  
Schweiz Rechnung  t ragen,  d a 
mit mit d e r  l iechtensteinischen 
Matura  weiterhin d e r  u n e i n g e 
schränk te  Z u g a n g  zu  al len 
schweizerischen Universi täten 
u n d  Hochschulen gewährle is te t  
ist.» In d e r  Schweiz muss  d a s  
neue  Reglement bis Ende 2 0 0 3  
umgesetz t  sein. In Liechten
stein soll die erste Ma tu rap rü 
fung  nach  neuem Reglement  
im J a h r  2005  durchgeführ t  
werden .  

Nur noch 12 Schuljahre 
Unterschiedlich wurde  v o n  

d e n  Abgeordneten  die Redukt i 
o n  d e r  Ausbi ldungsdauer  b is  
z u r  Matura  a u f  12 J a h r e  bewer 
tet. Lorenz Heeb (VU) begrüss te  
den  Vorschlag d e r  Redukt ion.  

Er verwies  a u f  die Ausbi l 
d u n g s d a u e r  i n  zahlre ichen a n 
deren  europäischen Ländern, in 
welchen  d ie  Ausb i ldungsdauer  
ebenfal ls  12 J a h r e  betrage. Er 
g laubt  auch  nicht,  dass  es  
d u r c h  die Verkürzung z u  qua l i 
ta t iven u n d  quan t i t a t iven  Ein-
bussen  k o m m e n  wird. Des Wei
teren sprach  e r  v o n  i^iner In
landdiskr iminierung,  w e n n  
m a n  bei e iner  Ausbi ldungsdau
e r  v o n  13 J a h r e n  bleibeil wür 
de.  Er betonte :  «Man k a n n  es 
s o g a r  als Inlanddiskr iminie-
r u n g  bezeichnen,  w e n n  a u f  u n 
serem s ta rk  aus landabhäng igen  
Arbei tsmarkt  d e n  inländischen 
Arbei tskräften e ine  längere  
Ausbi ldungsdauer ,  verursacht  
beim Erlangen d e r  Allgemein
bi ldung,  als den  ausländischen 
Arbei tskräf ten zugemutet  
wird.» Dies woll te  d e r  FBP-Ab-
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geordne te  Helmut Konrad nicht  
gelten lassen. Er betonte ,  dass  
m a n  e s  auch  als Chance  sehen 
könne,  w e n n  die Ausbi ldungs
zeit 13 J a h r e  be t ragen  würde.  
«In diesem Fall v o n  e ine r  In län
der-Diskriminierung z u  spre
chen  . . .  scheint  m i r  völ l ig  d a 
neben. Erstens gibt  es  noch  v ie -

c igenes  P rog ramm z u s a m m e n 
stellen. Es en ts tehen  so p e r s ö n 
liche Schulprofi le  u n d  En t 
wicklungsperspekt iven;  indiv i 
duel le  Motivat ion wird v o r  ko l 
lektive u n d  f remdbes t immte  
Ausr i ch tung  gestellt.» 

Gefahren der Reform 
Der FBP-Abgeordnete  Hel

m u t  Konrad g i n g  a u c h  a u f  d ie  
Gefahren  ein, welche  diese Re
form in sich birgt.  Er führ te  
aus,  dass  sich die Zeitgefässe 
d e r  e inzelnen Fächer  s e h r  s tark 
ve rände rn  würden .  Darin sieht 
e r  e i ne  Gefahr. Er führ te  a u s :  
«Es wird e ine  grosse  Herausfor 
d e r u n g  u n d  n icht  so o h n e  w e i 
teres  zu verwirkl ichen sein,  
t ro tz  dieser Veränderung  de r  
Zeitgefässe in al len a n g e b o t e 
n e n  Profilen d e r  reformier ten 
Oberstufe g u t e  Vorausse tzun
gen  für  ein erfolgreiches S tud i 
u m  in allen S tud ienr ich tungen  
z u  schaffen.» Aus  diesem G r u n 
d e  w a r n t  d e r  FBP-Abgeordnete  
davor,  «dass d e r  Entscheid für  
e in  Profil nach  dem 8. Schu l 
j a h r  faktisch e ine  Vorentschei
d u n g  in d e r  Wahl  d e r  S tud ien
r i ch tung  bedeute t  o d e r  d a s s  
v o r h a n d e n e  Lücken n u r  mi t  
g rossem zusätzl ichen A u f w a n d  
v o r  u n d  bei S t u d i e n a n f a n g  g e 
schlossen werden  können.» Des 
Weiteren m a c h t e  Helmut  Kon
rad d a r a u f  aufmerksam,  dass  
sich die Raumsi tua t ion  be im 
Schulzen t rum Mühleholz  durch  
diese Reform n o c h  wei te r  v e r 
schärfen  werde.  Er e rwar te .  

Lorenz Heeb (VU) machte in seinem Votum darauf aufmerksam, dass 
in vielen Ländern Europas die Ausbildungszeit bis zu r  Matura nur 12 
Jahre betragen würde. Deshalb unterstütze er diesen Vorschlag. 

le andere  Staaten ,  die ebenfal ls  
13 J a h r e  Gesamtdauer  kennen ,  
a u s  e ine r  ande ren  Sich t -  u n d  
Denkweise heraus,  w e n n  m a n  
v o n  e inem anderen  Bi ldungs
vers tändnis  ausgeht ,  k ö n n t e  
m a n  diese 13 J a h r e  a u c h  als In 
länderprivi leg sehen.» F ü r  den  
FL-Abgeordnetcn A d o l f  Ritter 
wird mit dieser  Reform ein 
überhol tes  Denkmuster  beiseite 
geschafft.  Es würde  d e r  Weg  für  
ein innovat ives  und  konkur 
renzfähiges Gymnas ium frei. 
Im Speziellen sieht e r  bei den  
neuen  Wahlmöglichkei ten d e n  
grossen Vorteil de r  Reform. Er 
führ te  aus:  «Statt e in sch rän 
kende Lehrprofile s ind  n e u  
s toffbest immte u n d  ne igungs -
orientierte Schwerpunktb i ldun
g e n  möglich.  Schüler innen u n d  
Schüler  k ö n n e n  in Zukunf t  ih r  

dass  die Regierung d iesbezüg
lich M a s s n a h m e n  einlei te.  

Vorbereitungslehrgang 
Fachhochschulrei fe 

Neben d e r  Reform d e r  g y m 
nasia len Oberstufe soll a u c h  de r  
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Vorbereitungslehrgang Fach
hochschulreife  reformiert  w e r 
den. Die Regierung erwar te t  
sich dadu rch  e ine  At t rak t i 
v i tä tss te igerung dieses Lehr
gangs.  Diesbezüglich w a r  f ü r  
die Regierung die Regelung i n  
Österreich ein Vorbild. Sie b e 
ton t  in ihrem Bericht u n d  A n 
trag:  «In Österreich ist es  m ö g 
lich, dass  Berufsleute a n  Be
rufsschulen berufsbeglei tend,  
modular t ig  u n d  u n t e r  Berück
s ich t igung  der  im Berufsleben 

Der FL-Abgeordnete A d o l f  Rit
ter begrüsste die Reform der 
gymnasialen Oberstufe. 

erworbenen  Kenntnisse  u n d  Er
fahrungen  den  a l lgemeinen  
Hochschulzugang  erlangen.» 
Die Regierung möch te  mi t  d i e 
ser  Reform die gesetzl ichen 
Grundlagen  für  e ine  so lche  
Wei terentwicklung des Vorbe
re i tungslehrgangs  F a c h h o c h 
schulreife z u r  Berufsmit tel-
schule  schaffen.  Auch  dies  
wurde  v o n  allen Parteien b e -
grüsst. Helmut Konrad führ te  
aus:  «Ich bin überzeugt ,  dass  
d e r  mit  d e n  beabsicht ig ten  Re
formen anges t rebte  A u s b a u  de r  
Berufsmittelschule mit te l -  u n d  
langfris t ig ein wicht iger  Bei
t rag  z u r  Attrakt ivi tätssteige
r u n g  d e r  Berufsbi ldung geleis
tet werden  kann ,  w o d u r c h  sich 
d e r  Druck a u f  d e n  gymnas i a l en  
Ausbi ldungsweg verringert.» 
Lorenz Heeb (VU) beze ichnete  
diesen Lehrgang als «Bereiche
r u n g  des  Bildungssystems». Da 
mit w ü r d e  den  Absolventen  d e r  
Berufsmittelschule d e r  Z u g a n g  
zu  österreichischen Univers i tä
ten  ermöglicht .  Auch  e r  g laubt ,  
dass  dadu rch  d e r  Druck a u f  d i e  
gymnas ia le  Ausbi ldung  g e m i n 
dert  werde.  Für  d e n  FL-Abge-
ordne ten  Adolf  Ritter ist de r  
Vorberei tungslehrgang Fach
hochschulreife  ebenfal ls  «rich
tig u n d  z u  befürworten». Dieser 
Lehrgang  würde  d e m  Bedürfnis  
v o n  flexiblen Schul laufbahnen  
en tgegenkommen .  
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